
Die Welle ist
für Filmpreis
nominiert
VonMelissaWienzek

Der Kurzfilm „Alleine“ der
Welle ist nominiert für den
Deutschen Jugendfilmpreis
und läuft im Juni auf dem
Bundesfestival Film in Duis-
burg. „Das ist ne richtig gro-
ße Sache.Wir sindmegahap-
py“, sagt Medienpädagoge
Tom Jantschik, stellvertre-
tend für die junge Filmcrew.
Denn hier standen die 11- bis
13-Jährigen, alles Förder-
schüler, selbst hinter der Ka-
mera, schnitten, vertonten
und beleuchteten.

„Alleine“ ist ein kleiner
Horror-Kurzfilm. Ein Groß-
teil der Teilnehmenden geht
auf die Heinrich-Neumann-
Schule. Es gibt hier zwar kei-
neGewaltdarstellungen, aber
aneinigenStellen ist der Film
ein wenig gruselig. Zu sehen
gibt es „Alleine“ hier:
film-mit.de/filme

Das Bundesfestival Film ist es
eines der bundesweit größ-
ten und renommiertesten
Festivals für Filmemacherin-
nenund -macherallerAlters-
gruppen. Filmteams von
40 Filmen aus rund 500 Ein-
reichungen sind für das Bun-
desfestival Film ausgewählt
und damit für einen Preis no-
miniert worden.

So auch die Welle aus
Remscheid. Das Lenneper Ju-
gendzentrum bietet in sei-
ner JungenFilmschuleein so-
zial gerechtes und kostenlo-
ses Filmprojekt, gefördert
von der Aktion Mensch. Bis
2025 gibt es hier Filmkurse
für junge Menschen zwi-
schen zwölf und 22 Jahren –
an fünf Standorten in der
Stadt.


